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Auf der Bahn von Atlantic City fand
kürzlich ein Autorennen ausschliesslich
für Serienwagen statt. Sämtliche Fa-
briken und Händler waren zur Teil-
nähme an diesem Rennen eingeladen:
Keine «Boulevard-Parade», sondern ein
heisser Wettstreit, dem nur die aller-
besten Waagen gewachsen waren. Be-
denken Sie, dass die Rennstrecke 120km
67Ô m betrug und nur 5erie/iwagen mit
Kotflügeln, Trittbrettern und Wind-
schutzscheiben zugelassen wurden.

Noch nie hat ein derartiger Wettkampf
stattgefunden.

Die Schnelligkeit war eine fabelhafte.
D er Auburn - Wagen 8 - 88 erzielte
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
i38km 760 m pro Stunde und beendete
das Rennen in solch tadellosem Zu-
stände, dass er dasselbe nochmals bätte
beginnen können.

Hier haben Sie einen Beweis, dass es

gewisse Fabriken gibt, die unermüdet
an der Vervollkommnung des Kraft-
wagens arbeiten und stets bemüht sind,
besser noch wie bisher zu bauen.

Die Qualität des Auburn-Wagens ist
bewiesen. Urteilen Sie selbst. Besuchen
Sie mich - probieren Sie den Auburn
aus. Wenn er Ihnen nicht gefällt, brau-
chen Sie ihn nicht zu kaufen.
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Kirchentüren an die Barmherzigkeit der Eintre-
tenden appellierte. Ihr Aussehen war in der Tat

dazu angetan, Mitleid zu erregen. Die Frau, eine
gewisse Maria Marucchini, hatte sich als Krüppel
zurechtgemacht, dessenHilflosigkeit die Blicke
der Einheimischen und Fremden auf sich zog.

Vor einiger Zeit wurde sie nun auf der
Straße überfahren und ins Krankenhaus ge-

D/e t/er

Gibt es in der Ehe eine Gefahrenzone? Diese
Irage wird durch die Erfahrungen beleuchtet,
die bei den englischen Ehescheidungsprozessen
gemacht worden sind. Nach einer Zusammen-
Stellung ergibt sich da folgendes: «Etwa 60 Pro-
zeni der geschiedenen Eben waren kinderlos.

DasDurchschnittsalter
der Geschiedenen be-

trug35 Jahre. Diemei-
sten ehelichen Krisen,
die zur Scheidung führ-
ten, traten etwa um das

vte/e T/^r^el gz/v cU

Diese öfters gehörte Frage ist kürzlich von
einem Korrespondenten des «Echo de la Tim-
brologie» an Hand eines französischen Brief-
markenkataloges beantwortet worden. Die Zahl
beläuft sich auf 53,727 und zwar sind dabei
nicht berücksichtigt sämtliche Abarten, Tête-
Bêche und Druckzufälligkeiten. Eigentliche
Briefmarken sind 41,850 vorhanden, Dienstmar-
ken 3962, Nachporto 3881; der Rest verteilt sich
auf Paket-, Zeitungs-, Telephon-, Telegraphen-
und Fiskalmarken.
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bracht. Hier machte man zunächst die Fest-
Stellung, daß die Verunglückte überhaupt kein
Krüppel war, sondern daß die Entsetzen erre-
genden Prothesen am Körper der Bettlerin ge-
schickt angebracht waren, um die beabsichtigte
Täuschung hervorzurufen. Im Laufe der Unter-
suchung kam man weiter dahinter, daß sich
die Bettlerin nach vollbrachter Tages-«Arbeit»
in eine Dame von Welt verwandelte, die in den
vornehmsten Restaurants zu speisen und in
einer Loge des Theaters Platz zu nehmen
pflegte. Ihr Handwerk hatte sich gelohnt, denn
sie verfügte über ein Bankkonto von 50,000
Lire.

12. Jahr der Ehe auf.*
Diese Feststellungei:
stimmen mit den Beob-

achtungen vieler Psy-

chologen liberein. Ali-
gemein ist die Ansicht
daß kinderlose Ehen
besonders gefährde!
sind. Was aber die «ge-
fährlichen Jahre» dei
Ehe anbetrifft, so er-
scheint in andern Sta-
tistiken das 7. Jahr als
das kritischste.

Circuit international des Alpes
Coupe Chavez - Bider.

Nur langsam, schwer und
lahm wie ein Kranker erhob
sich der Mönch von seinem Sitz :

«Ich danke Ihnen Zerstört sind
meine Nächte und. Tage, furcht-
bar Grausames, das Sie mir an-
getan haben! Ich dachte, der-
gleichen gibt es nicht mehr auf
der Welt; ich dachte, Gott hätte
genug von mir.»

Er sagte es mit farblosem,
sonst unverändertem Gesicht,
nur waren die Lippen und Zähne
sehr schmal geöffnet. Er wandte
sich, und sie- sah ihn mit seinen großen Wander-
schritten aus dem Zimmer gehen, hörte, daß er
draußen die Korridortüre nicht gleich fand und
sie dann bei aller Eile, fast geräuschlos schloß.

DIE BUNTE WELT
Eine Geschichte, die einen Filmdramatiker

reizen könnte, wird aus Florenz gemeldet. Dort
wurde von der Polizei das seltsame Doppelleben
einer Bettlerin aufgedeckt, die tagsüber an den
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